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1. Einleitung 

1.1 Zuckerrübenanbau in Deutschland 

Im Jahr 2011 wurden in Deutschland auf rund 400.000 ha Zuckerrüben angebaut 

(EUROSTAT, 2012). Dies entspricht einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von ca. 2,5%. In 

den letzten Jahren wurden rund 10t Zucker pro ha bei einem durchschnittlichen 

Zuckergehalt von 17,7% erzeugt (WIRTSCHAFTLICHE VEREINIGUNG ZUCKER, 2012). Mit der 

Reform der Zuckermarktordnung (ZMO) im Jahr 2006 als Teil der gemeinsamen 

Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union (EU) wurde die Zuckerproduktion in Europa 

um 30% gesenkt. Grund für die Reform war der Protest einzelner Mitgliedsstaaten der 

Welthandelsorganisation (WHO) im Hinblick auf eine Liberalisierung des europäischen 

Marktes. Durch die Reform sollte ein Marktgleichgewicht eingestellt werden, welches u.a. 

durch die Einstellung der Produktion auf weniger effizienten Standorten, die Erhöhung der 

Effizienz der heimischen Erzeugung sowie die Möglichkeit für am wenigsten entwickelte 

Länder, zusätzlich Zucker zu importieren, vorsah. Für die europäischen 

Zuckerrübenanbauer, deren Anzahl von 290.000 vor der Reform auf 164.000 nach der 

Reform zurückging (WIRTSCHAFTLICHE VEREINIGUNG ZUCKER, 2012), bedeutete die 

Reform einen festgelegten Mindestpreis für Quotenzuckerrüben, dessen Niveau um 40% 

niedriger gegenüber dem Preis vor der Reform liegt. Durch die Reform wurden 44% aller 

europäischen Zuckerfabriken geschlossen und der Selbstversorgungsgrad innerhalb der EU 

sank von 115% auf 85%. Die EU wurde damit vom zweitgrößten Nettoexporteur zu einem 

der größten Nettoimporteure (WIRTSCHAFTLICHE VEREINIGUNG ZUCKER, 2012). Trotz der 

Reform hat die Zuckerrübe noch immer eine große Bedeutung nicht nur im Hinblick auf die 

monetäre Wertschöpfung, sondern auch innerhalb der Fruchtfolge. Weiterhin ergeben sich 

neue Nutzungspotentiale bei der Erzeugung von Biogas oder Bioethanol.  

OERKE und DEHNE (2004) untersuchten die Auswirkungen des Auftretens von 

Krankheitserregern auf Ertragsverluste verschiedener landwirtschaftlicher Kulturpflanzen. 

Für den Anbau von Zuckerrüben kann von einem Verlust von 26-30% durch einen Befall 

mit Schaderregern und trotz eines Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln ausgegangen 
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